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Perichtigung. 
Niro. 1506 F. D. In die in das Haupt- und Amtsblatt der 
Lemberger deutſchen Zeitung vom 4. d. M. Niro. 105, dann in das 
Amtsblatt dieſer Zeitung vom 6. d. M. Nro. 106 und vom 7. d. M. 
Nro. 107 in deutſcher Sprache aufgenommene h. o. Kundmachung 
über die am 30. v. M. zur Rückzahlung verloſten Grund⸗Entlaſtungé⸗ 
Obligazionen bat ſich der Vruckfehler eingeſchlichen, daß die Obliga— 
zion mit Kopons Nro. 17591 über 1000 fl. KM. als verloſt ausge⸗ 
wieſen wurde, während es richtiger heißen fol, Grund- Entlaſtungs⸗ 

Obligazion mit Kupons Nro. 10591 über 10, 0 fl. K M. 


Lemberg, den 7. Mai 1861. (848 —1) 
(836) E Diet. 2) 
Nr. 732. Vom Czernowitzer k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichte 


wird hiemit kundgemacht, daß nachdem in der Exekuzionsſache der Bar- 
bora Rippel wider Michael Rippel und Chaskel Neumann pto. 12000 
fl. KM. an den mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 10. Oktober 1860 
Z. 11812 zur lizitativen Veräußerung anberaumten Terminen des 12. 
Dezember 1860 und 17. Jänner 1861 keine Kaufluſtigen erſchienen 
ſind, zur Hereinbringung der, der Frau Barbara Rippel auf Grund 
der rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 21. Auguſt 1858 3. 11832 
zuerkannten Wechſelſumme pr. 12.000 ft. AM. ſammt 6% Zinſen 
vom 2. Juni 1858, der Gerichts koſten pr. 3 fl. 21 kr. und der Exe⸗ 
kuzionsekoſten pr. 18 fl. 60 kr. die exekutive Feilbiethung der ehedem 
dem Schuldner Michael Rippel, nunmehr dem Chaskel Neumann gehö⸗ 
rigen, in Czernowitz gelegenen Realitäten Nr. top. 69, 70 & 71 be⸗ 
williget wird. 

Zum Aus ruſepreiſe wird der gerichtlich erhobene Geſaͤmmtſchaͤ— 
bungswerth aller diet Realitäten von 8543 fl. öſt. W. angenommen, 
und die Kaufluſtigen haben ein 5% Vadium im Betrage von 130 fl. 
öſt. W. zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Die Lizi⸗ 
tazion wird in einem einzigen Termine, und zwar am 5. Junk 1861 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten, bei welcher dieſe Realitäten auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe werden veräußert werden. 

Die übrigen Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur oder bei der Lizitazions⸗Kommiſſion ein eſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. März 1861. 


(837) Edikt. (2) 

Nr. 1751. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Großhändler Ritter et 
Sohn und unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es babe wider denſelben Mayer Bayer wegen Extabulirung 
des Hypothekariechtes der Summe von 1100 fl. KM. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der in Czernowitz gelegenen Realitäten Nr. top. 86 et 88 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur Verhandlung auf den 13. Mai 1861 Vormittags 9 Uhr 
deſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
l. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
en hieſigen Landes Advokaten Dr. Wolteld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
"helfe dem beſtellten Vertreter miizurheilen, oder auch einen anderen 


j dauchwoller zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 


aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 


au ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 


folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 30. März 1861. 
843) Konkurs: Kundmachung. (2) 
Nro. 3226. Zur Beſetzung der Tabak. Großtrafik zu Radzie- 
ee Zloczower Kreiſes, im Wege der freien Verleihung wird der 
onkurs bis 2, Juni 1861 ausgeſchrieben. 

Die näheren Beſtimmungen können hierorts eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Vezirks-Direkzlon. 
Brody, am 2. Mat 1861. 


Ogloszenie konkursu. 


Dia obsadzenia wielkiej trafiki tytoniu w Radzie- 
Ba obwodzie Zioczowskim, w drodze wolnego 'nadania ro2- 
zuje sie konkurs na 2, ezerwca 1861. 

Blizsze warunki Przejrzee mona w tutejszym urzedzie. 


Z c. k. powiatowei dyrekeyi finansowei 
Brody, dnia 2. maja 1861. , i * 


Nr. 3226. 


cho x je, 


| 
22 


e 108. 


Dziennik urzedowy 
do 


Wazely Lwowskiej. 


Ss, Maja 1861. 


(833) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 
Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen Landes— 
General-Kommando- Verordnung vom Liten April 1861 Abthlg. 7, 
Nr. 605, wegen Verkauf der alten Waſchküche, des Brunnenges 
häuſes, des Flugdaches und den Schopfen für die beſtandenen 
Feldbacköfen im Militär⸗Verpflegs⸗Magazin in Str, Mitte 
woch den 15. Mai 1861, dann wegen Verlauf der 5 Baraquen, 
1 Holz⸗ und Stroh⸗Schopfe, 2 Aborte nebſt einer Holzlage, 
1 Schöpfbrunnen und der in dieſen Baraquen befindlichen 
Kaſern⸗Geräthe und Einrichtungsſtücke in der Stazion Bo- 
lechow, Donnerſtag den 16. Mai 1861, an jedem der vorbenann» 
ten Tage an Ort und Stelle Vormittags 10 Uhr eine öffentliche Li⸗ 
zitagiong,: Verhandlung, fo wie auch mittelſt Einbringung ſchriftlicher 
verſiegelter Offerte abgehalten werden wird. 

Die Kaufsanbote können ſich mündlich als ſchriftlich ſowohl auf 
ſämmtliche, als auch auf blos einzelne Baraquen und Gebäude, welche 
zu dieſem Ende mit fortlaufenden Nummern und Lettern bezeichnet 
find, beziehen. Gleiches hat auch bei den Geräthen und Einrichtungs- 
ſtücken zu gelten, welche in Parthien formirt werden. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ents 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig geſiegelt ſein. 

2. Muß jedem Offerte der Kauſsanbot im baaren Gelde beilie— 
gen und das Nummer der zu kaufenden Baraque, ſämmtlicher Bara— 
quen und Gebäude, und den Termin, binnen welchem die Abtragung 
bewirkt werden will, angegeben enthalten. 

3. Der Kaufsanboth muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch 
ſtaben deutlich ausgedrückt fein. 

4. Jedes Offert hat überdies die Erklärung zu enthalten, daß 
der Offerent die Verkaufsbedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen 
Inhalte nach verſtanden habe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5. Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizufetzen. 

6. Müſſen die Offerte an den beſagten Tagen noch vor Beginn 
der mündlichen Lizitazton an die verſammelte Verſteigerungskommiſſton 
übergeben werden. 

Die näheren Bedingniſſe koͤnnen ſowohl bei der k. k. Genie⸗ 
direkzion in Lemberg, als auch beim k. k. Militär⸗Stazionskommando 
in Stryj und beim Bezirksamte in Bolechow in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 


K. k. Genie ⸗Direkzien. 
Lemberg, am 16. April 1861. 


(815) E d y K t. (2) 

Nr. 15466. Ze strony c. k. sadu krojowego Lwowskiego pan 
Maryan Siedlecki lub jego spadkobierey niniejszym edyktem uwiada- 
mia sie, ze Hersch Lubinger we Lwowie pod Nrm. 196 ?/, zamie- 
szkaly, 2 przystapieniem pana Adama Domaradzkiego w Podbarcach 
obwodzie Lwowskim zamieszkalego, przeciw niemu pozew o wykre- 
slenje sumy 2590 zlr. 35 kr. m. k. ze stabu bieruego döbr Podborzer, 
2 podstawem t. j. obligacya do extabulacyi rozmaitych eiezarow 
pod dniem 11. kwietnia 1861 de J. 15466 do sadu podal. Gdy po- 
byt pana Maryana Siedleckiego, lob na wypadek jego Smierci po- 
byt jego spadkobieredw 2 imienia nieznanych, nie jest wiadomym, 
wiee na jego koszta i szkode ustanawia mu sie za kuratora pan 
adwokat krajowy dr. Smolka 2 zastepstwem przez pana adwokata 
krajowego dr. Guoinskiego, ktörema wyZ zmiankowany pozew do- 
recza sie. 


Lwöw, dnia 22. kwietnia 1861. 


(339) Edikt. (2) 
Nro. 20. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth wird 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1822 Konstantin Ollar in Tereble- 
stie ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben, zu 
deſſen Nachlaſſe deſſen Enkelin Julianna Ollar als Repräſentantin des 
dem Erblaſſer nachgeſtorbenen Sohnes Juon Ollar aus dem Geſetze ber 
rufen erſcheint. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Julianna Ollar unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengefetzten Tage an dei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Kurator Paul Pa- 
trasz abgehandelt werden würde. n 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sereth, am 7. Jänner 1861. 
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Kundmachung. (3) 
Nro. 4540. Mit Beziehung der Lizitaziong » Anfundigung vom 
6. und 15. März, dann 9. April 1861 Zahl 15606, 2852, 3784 
wird zur Veräußerung des ehemaligen Stanbsoffizt-rquartiere zu 
Nagorzanka nächſt Buczacz KNro. 35 bei der h. o. k. k. Finanz- 
Bezirks ⸗Direkzion am 15. Mai 1861 9 Uhr Vormitags die vierte 
Lizitazion abgehalten werden. — . 
Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 2374 fl. 
80 kr. öſt. W. und das Vadium 237 fl. 48 kr. öſt. W. Es werden 
jedoch auch Anbothe unter dem Aus rufspreiſe angenommen und darauf 
weiter lizizirt werden. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei 
genannter Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 
) Von der k. k. Finang-Bezitld-Direfjion. 
Stanislau, den 9. April 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4540. Z odwolaniem sie do ogloszenia lieytacyi 2 dnia 
6. 115. marca i 9. kwietsia 1861 Nr. 15606, 2852 i 3784 w celu 
sprzedazy bylego pomieszkania c. k. majora W Nagorzance obok 
Buczacza Nr. kons. 35 odbedzie sie czwarta licytacya na dniu 15. 
maja 1861 o godzinie tej z rana we. k. dyrekeyi finansowej Sta- 
nislawowskiej. 

Wertosé szacunkowa oraz cena Wywolania wynosi 2374 21. 
80 c. w. a., zas wadym 237 2. 48 c. W. a. Jednakze oferty i 
niz ceny wywolania przyjmowad sie beda, a na podstawie tych 
ofert dalej licyto wae sie bedzie. O dalszych warunkach lieytacy! 
u wzmiankowanej dyrekcyi finansowej dowiedzieé sie mon 


(831) 


C. k. dyrekeya obwodowa finansowa. 8 
Stanistawdw, duia 29. kwietnia 1861, n 
(832) Edikt. n 


Nro. 1702 3. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Jobaun Konarowski als Zeſſionär der Erben 
nach Johann Saweskul, Bezugs berechtigten des in der Bukowina liegen» 
den Gutsantheiles von Broszkontz behufs der Zuweiſung des mit dem 

Erlaße der Bukowinger k. k. Grund-⸗Entlaſtungs-Londes Kommiſſion 
vom 11. März 1858 Zahl 297 für den obigen Guteantheil bewilligten 
Urbarial-⸗Entſchädigungs-Kapital pr. 685 fl. 30 kr. KM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch 
alle jene dritte Perſonen, welche das Entlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anſprechen zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
Mai 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung fowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes, 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Der» 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſcheheue Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wein er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs - Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlastungs- Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethelligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

In betreff jener Zten Perſonen, welche das obige Grund Ent» 
laſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes beanſpre⸗ 
chen wollten, hat die verſäumte Anmeldung die rechtliche Folge, daß 
das Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital dem einſchreitenden Zeffionar der Ber 
zugsberechtigten ohne weiters ausgefolgt werden würde, und den An- 
ſpruchſteller nur vorbehalten. bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
die Zedenten geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 22. März 1861. 

17 
(823) Edikt. (3) 
J Nro 292. Vom Kimpolunger Bezirksamte als Gericht werden 
alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des am 11. Jänner 1857 in 
Kimpolung ohne letztwillige Willenserklärung verſtorbenen Patental⸗ 


Invaliden Georgi Illitoch einen Anſpruch zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem unten geſetzten 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Ausweiſung 
dieſes Erbrechtes ihre Erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 1 
Kimpolung, am 19. April 1867. 

(825) Kundmachung. (3) 
Nro. 258. Beſchreibung der beim Oayszke Obuch in der Nacht 
zum 6ten Auguſt 1860 beanſtändeten Gegenſtände: 

1) Ein 15 Jahre altes Pferd von gewöhnlicher Bauernrace und 
fahler Farbe, 9 bis 9½ Fuß hoch mit einer lichten Mähne und dunks 
lem Schweif. " 

2) Ein vier Ellen langer Leiterwagen mit einem alten Wagen⸗ 


korb, die Räder mit eiſernen Reifen beſchlagen, das linke Vorderrad 
beſchäͤdiget. 

81 3) Zwei ordinäre Pferdegeſchirre aus Gurten und ein Wider— 
alter. 


Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände haben ſich binnen Jahres- 
friſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Beſchreibung in der 
Lemberger Zeitung zu melden und ihr Recht zu den befdhriebenen 
Sachen nachzuweiſen, widrigens dieſelben veräußert und der Kaufpreis 
bei dem Strafgerichte aufbehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Praemysl, den 27. April 1861. 


Kundmachung. (3) 


Nro. 4540. Mit Beziehung der Lizitazions-Kundmachung vom 
6. Februar und 15. März und am 9. April 1861 3. 15606, 2852, 
3784 a ird zur Veräußerung des ebemaligen Rittmeiſterequartiers zu 
Nagorzanka nächſt Buczacz RN. 33 bei der h. o. k. k. Finanz Be 
zirks⸗Direkzion am 16. Mai 1861 um 9 Uhr Vormittags die vierte 
Lizitazion abgehalten werden. 

Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 1861 fl. 
76 kr. und das Vadium 186 fl. 18 kr. 

Es werden jedoch auch Anbothe unter dem Ausrufepreiſe ans 
genommen und darauf wener lizitirt werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der genannten 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 29. April 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 4540. Z odwolaniem sie do ogloszenia lieytacyi z dnia 
6. lutego, 15. marc i 9. kwietnia 1861 Nr. 15606, 2852 i 378% w celu 
sprzedazy bylego pomies.kania c. k. rotmistrza w Nagurzance obok 
Buczacza Nr. 33 odbedzie sie czwarta licytaeya na dniu 16. maja 
1861 o godzinie Ytej 2 raua w c. k. dyrekeyi finausowej Stanista- 
wowskiej. 
Wartose szacunkowa, oraz cena wywolania wyuosi 1861 21. 
76 c. w. a., zas wadyum 186 21. 18. c. w. a. 
Jednakze oferty i nizej ceny wywolania przyjmomaé sie beda, 
a ua podstawie tych cfert dalej licytowac sie bedzie. 
0 ‚dalszych warunkach lieytacyi u wzmiankowanej dyrekeyi 
finansowej dowiedzieé sie moZua. 
C. k. finansowa dyrekeya obwodowa, 
Stanislandw, dnia 29. kwietnia 1861. 


(830) 


Edit. (3) 


Nro. 17096. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechfelge⸗ 
richte wird dem 8. Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge 
macht, es habe wider ihn Johann Müller jun, ein Geſuch sub praes. 
22ten April 1861 Zahl 17096 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 265 fl. 18 kr. oͤſt. Währ. angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten worüber die Zahlungsauflage unterm 25ten April 1861 Zahl 
17096 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthalisort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blu- 


(829) 


menfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator ber | 


ſtellt, mit meldyem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Turch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, de 


indem er ji die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 


beizumeſſen haben wid. 
Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 


Lemberg, am 25. April 1861. 


(835) Kundmachung. (3) 
Nro 3626. Vom Slanislauer k. k. Kreisgerichte wird der Ho“ 
rodenkaer Inſaſſe Stefan Okruszko als Verſchwender erklärt und un“ 


ter Kuratel geſtellt. a , > 
Was hiemit zur allgemeinen Warnung öffentlich 


wird. 
Stanistawow, am 22. April 1861. 


kundgemach 
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t (838 laezprzani 2 
ur Obwieszezenie. er 
0 Nr. 3313. Gremium egzekuloréwlestamentu 5. p. Lazarza Micha- 
boxjicza, obywalela miefskiego, w mieseie Czernioweach na Bukowinie 
ha duiu 1. styezuia 1840 zwartego, oznajmia niniejszem, Ze w skufck 
Punktu 10go ostatniej woli przez tego $. p. Lazarza Michalowieza 
W Czernioweach duia 5. ezerwea 1838 sperzadzonej, odbedzie sie 
wie wilis Bozego eiala, t j. na dnia 29. maja 1861 w miescie Czer- 
t Moweach ciaguienie losow w celu oznaczenia jednego 2 czlonköw 
fanilii wzmiankowanego festatora, klöry ezysty dochéd rocany za 
d eas od 1. listopada 1860 do ostatniego pazdziernika 1861 * ma- 
„  Jtku masy 6. p. Lazarza Nichalowieza przypadajacy vtrzymad ma. 
Do ciagnienia losöow powolani sa: Auna Ambrozowna, Michal 
„ Tazerowiez, reszta dzieci 8. p. Tadrusza Lazarowicza, brata ojca 
d testatora, dalej dzieei 8. p. Torasa Jakubowieza, brata matki testa- 
tora, Tekla Mitkiewiez, a mianowieie tejze sukeesorowie, nakoniec 
. dzieci Griegorza Jakubowieza, brata matki testatora, Jako to: Za- 
charyasz Jakubowiez i Piotr Jakubowiez, a mianowicie tego suk- 
„ "esorowie, Jakotez i dzieci Zyjacych nawet wyiienionych tu ezlon- 
er kw familii bez rözniey wieku 
n Wzywa sie przeto wszystkich wymievionych tu ezionköw fa- 
is Milii 8. p. Lararzu Michstowieza, aby najdale] do dnia 28. maja 
161 lub osobiscie lub przez pelnomoeniköw legalizowanemi, pra- 
"nie wydanemi pelnomocnictwami zabpatrzonyeh, a maloletni lub 
Pod kuratela zostajacy przez swoich ojedw, opiekundw lub kurato- 
row „ mirscie Czernioucach staneli i w celu rozpalrzenia ich do- 
3) Wodöw damilijnych i pelnomocnictw, dekretöw opiebunczyeh lub ku- 
fatelarnych u W. ksıedza kanonika Celestyna Torosiewicza dzie- 
„ kau i proboszeza Czerniowieekiego obrzadku orm. kat. sie 2glo- 
2, Sili, ktareu takowym miejsce ciasnienia losow o2najmi, 
au Gdyby kto po tym terminie sie zglosit do ciagnienia losow 
m LA rok biezacy, przypuszezony nie bedzie. Kto los wygr) wajaoy 
wyeiaguie, olezyma czysty dochdd majatku masalnego za wywieniony 
fl "ok dopiero przy koücu pazdziernika 1861 roku. 
. Czerniowee, dnia 4. marca 1861. 
ins Antoni Kunz, pleban. 
Celestyn Torosiewiecz. 
ten Jun Konarowski. 
Josef Halichi. 
Aleksunder Morgenbesser. 
Konkurs — 
nia der Gläubiger der Franziska Hohenauer. 
05 8 Neo. 5873. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
6 über das geſommte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
la- i den Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Zahl 251 des R. G. B. Wirkſamkeit hat, etwa gelegene unbe⸗ 
21. begliche Vermögen der zu Czernowitz wohahaften Franziska Hohenauer, 
attin des Anton Hohenauer, der Konkurs eröffnet. 
* Wer an dleſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
b ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
oa Adv. Fechner, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Stabkowski er⸗ 
bannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. Juni 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
3) ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
( Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ger den, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
ge“ dann abgewieſen jein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
es, lecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maffe zu 
ume fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
ge“ heſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
zahl in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
benſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
bad hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
ung Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
glo- (ird die Tagſatzung auf den 5. Juli 1861 Vormittags 9 Uhr bei 
ber eſem Landesgerichte anberaumt. 
zien Vom k. k. Landesgerichte. 
1 Czernowitz, am 30. April 1881. 
Zeit 
ven Gt) 1I. Einberufungs « Edikt. (2) 
* Nro. 1086. Von der k. k. Kreisbehörde Brzezan wird Adolf 
fen, nete Abraham Eisenberg aus Brzezan, welcher ſich unbefugt außer 
lot en öſterreichiſchen Staaten aufhält, mit Bezug auf das erſte Einbe— 
. afungs⸗Evikt vom 20. Jänner 1861 Zahl 12613 zum zweiten Mal 
es. iſgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage des erſten Einſchaltungs⸗ 
Biktes in die Landes Zeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu 
weiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Aus⸗ 
anderung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet wer⸗ 
(3) ben 5 
müßte. 
Ho Brzezan, am 1. Mat 1861. 
n 
4 II. Edykt powolujacy. 
nacht u, Nr. 1086. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach wzywa ni- 


\ 3szym odnosnie do pierwszego edyktu 2 20. stycznia 1861 roku 
12613 po raz drugi Adolfa recte Abrahama Eisenberg z Brzezan, 
Webywajgcego bez pozwolenia za granica paüstwa austryackiego, 


azeby w przeciagu roku od dnia ogkoszenia pierwszego edykfu w 
Gazecie krajowej vazad powröcib i powrét swo) udowodnit, gdyz 
w przeeiwaym razie ulegnie za samowolne wychodztwo postanowie- 
niom patentu z dnia 24. marca 18-2. 

Brzezany, duia J. maja 1861. 


(834) Kundmachung. (2) 
Nro. 2729. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ger 
macht, daß am 14. Mai 1861 wegen Sicherſtellung des Konſervazions— 
bedarfes für die Sielee - Zaleszezyker Landesſtraße pro 1861 eine 
Offerten⸗Verhandlung im kreisbehoͤrdlichen Ingenieur-Bureau flaitfin« 
den wird. 
An den Mindeſtbiethenden wird hintangegeben, und zwar in ber: 
Niezwisker Wegmeiſterſchaft. 
Die Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlägelung ſammt Auf⸗ 
ſchlichtung von 650 Deckſtoffprismen A 54“ mit dem 
Geldberrage von 2858 fl. .. 89 
400 Straſſengräbenaushebung mit gleichzeitiger Ban» 
quetsaufhollungeun . AP e, eee. 308 
21 2“ 4“ trockenes Bruchſteinmauerwerk zu Stütz⸗ 
mau aendes umd ee ee „4568 
340° 9" Eich enrundholz zu /“ — 136 Stück 4 2 ½0 
lange Geländerſchäfte liefern und anfertigen ſammt 
Aufſtellen . „TAN, Va en 8 
140° 12“ Eichenrundholz zu ‘“ Kopfſaule ſammt 
Arbeit und Eingrabung. ... 5 


kr. 


2858 fl. 
[4 77 


1 * 


178 „ 50 
4041 fl. 


Summe der Niezwisker Wegmeiſterſchaft .. 43 
8 err. Währ. a 
In der Horodenkaer Wegmeiſterſchaft. ; 

Die Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung ſammt Aufs 

ſchlichtung von 600 Deckſtofſprismen à 54°, dann 

die Zufuhr, Zerſchläglung und Aufſchlichtung von 

120 Priemen aus dem Horodenb aer Steinbruche 

(ohne Erzeugung) Zuſammen um. 43950 fl. 
Reparatur ſammt der neuen Pflaſterung und Bei— 

gabe von 2¼½ 1%," Pflaſterſchwellen vom Eichen⸗ 

holze, dann 5° Schlikzaumherſtellung am Schlauche 

rg. A ie an 20 fl. 25 „ 


Summe der Horodenkaer Wegmeiſterſchaft .. 3970 fl. 95 Er. 

Anbothe werden nach den hier bezeichneten Einzelnherſtellungen 
oder nach Wegmeiſterſchaften oder auch Zuſammen angenommen, deren 
letzteren Offerenten wird bei gleichen Anbothen der Vorzug gegeben. 
Die Deckſtoffbeiſtellung ſammt der Schlichtung ꝛc. muß zur Hälfte bis 
Ende Juni 1861, der Reſt, ſo wie die übrigen Bauherſtellungen aber 
bis Ende September 1861 beweikſtelliget fein. Das 10 %tige Vadium 
iſt den Offerten anzuſchließen, die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden im Kreie-Ingenieur⸗Bureau einges 
ſehen werden. 

Kolomea, 26. April 1861. 


70 kr. 


„e ee 


Obwieszezenie. 
Nr. 2729. C. k. kolomyjska wiadza obwodowa podaje hiniej- 
szem do wiadomosci powszechnej, ze na duiu 14. maja 1861 odbe- 
die sie w biörze inzynierskim wladzy obwodowej lieytacya za po- 
moe ofert. Dla zabezpieczenia poirzeb konserwacyjnych na Sie- 
liecko - Zaleszezyckim gosciäcu krajowym na rok 1861. 
Nojmniej oflarujacemu wypuszezone bedzie, a mianowicie: 
W Niezwiskim okregu drogowym: 
Wydobycie, dostawa,'rozbieie i szutrowanie 650 
pryzm kamienia a 54“ WEN Oele 2858 zt. 


— e. 
Wykopywanie 400° ronu przy goscineu 2 wydrg- 
zeniem bankietu . 308 „ — 5 
Wystawienie 21° 2 4" suchego muru kamiennego 
ku podporze na mchu . eee ee ee eee 
Dostärezenie, sporzadzenie i ustanienie 340“ 9" 
ted debowych po %“ — 136 sztuk belkow po- 
reczowych 2½ “ diugosci. ii... . §ô4328 „ 10 „ 
140° 12“ klöd debowych po %“ stupow 2 robota 
vw kopaniem WA I 178 „ 50 „ 
Razem w Niezwiskim okregu drogoewym, „ Aläl 21. 43 c 
W Horodenskim okregu drogowym: 
Wydobycie, dostawa, rozbicie i szutrowanie 600 
pryzm kamienia & 54', tudzieh dostawa, rozbicie 4 
i szutrowanie 120 pryzm 2 horodeüskiego kamie- 
niolomu (bez wydobycia) razem za. . . 3950 zl. 70 e. 
Reparacya 2 nowym brukiem i dodatkiem 2½ o 
11) “ progow debowych, tudziez urzadzenie 5° 
plota u wantucha Nr. 43983 20 „ 25 „ 


Razem w Horodeuskim okregu drogowym . . 3970 21. 95 ce. 

Oferty przypisywane beda na pojedyncze potrzeby, albo na 
okregi drogowe, albo tez na wszystko razem, ale ostatnie beda mieé 
pierwszeistwo pezy röwnych zreszta pozycyach. Dostawa kamienia, 
szutrowanie i t, d. musza byé do polowy uskutecznione po koniec 
ezerwca 1861, a reszta jak röwniez inne roboty do konca wrze- 
snia 1861. Do ofert ma bye zalaczone 10% wadyum. Inne wa- 
runki lieytacyi przejrzee mozna o zwyklych godzinach urzedowych 
w obwodowem biurze inzynierskiem. 

Kolomya, 26. kwietnia Bun 

1 


678 


(828) EG Di kt. 


Nro. 16545. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſel⸗ Gerichte wird den Eheleuten Rosalia und Andreas Brano- 
waezkie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
fie Franz Paidly sub praes. 18. April 1861 Z. 16545 wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. ein Geſuch angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
25. April 1861 3. 16545 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Men- 
kes als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer: 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte: 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 25. April 1861. 


Kon kurs. (3) 


Nro. 766. Bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte zu Krakowiee. 
Przemysler Kreiſes iſt eine Amtsdienersſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 210 fl. und der Amiskleidung in Erledigung gekommen. 

Im Falle gradueller Vorruͤckung dürfte eine Amtsdienersgehilfen⸗ 
Stelle erledigt ſein. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben mittelſt ihrer vorgeſetzten 
Behörden ihre gehörig inſtruirten Kompetenz⸗Geſuche bis Ende Mai 
l. J. anher einzubringen. 

Krakowiec, am 30. April 1861. 


(826) 


Edikt. (1) 
Nro. 17212. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Aron Samuel Rebner die Firma: 


ꝓ — ͤ wàä ů ũc33—— X—— 


(845) 


Anzeige Blatt. 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeſſtonirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Bes 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers J. Klaſſe und Ober⸗ 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mans 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. h 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche ), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; wäbrend des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab— 
reichung zuſebends gedeiben. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange⸗ 

führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor— 

neuburg auf der Vignette. 


. Ferner: 
Kit nt 3: gegen die Unfruchtbarkeit der Haus⸗ 
u JE Jury thiere, als: Hengſte, Stuten, Stiere, Kühe, 
Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
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(3) „A. Samuel Rebuer“ für eine Schnitt waaren⸗Handlung am 18. April 


1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 25. April 1861. 


(847) E dy kt. (i) 


Nr. 339. Przez e. k. urzad powiatowy w Brzozowie jako sal 
na zadanle Wm. Julii 2 hr. Lesiow Urbaüskiej wprowadza sie po’ 
stepowanie sadowe wzgledem amortyzowania listu praez pana Win 
centego Petrowieza dnia 1. wrzeänia 1852 do JW. Emilii Placydj 
hr. Los pisanego, dlug 8000 zi, i 700 21. w listach zastawnyeh-tu‘ 
dies 200 duk. boll. zeznajacego i do wysluchania p. Wincentege 
Petrowieza wyzuacza sie termin na 29. maja 1861 0 godzinie te 
przed poludniem. Oraz wzywa sie wsZystkich, ktörzyby ten powyZ 
szy list w tabuli krajowej w ksiegach Instr. 878. pag. 301. za cis- 
gniety, 2 mocy ktörego w skutek uchwaly c. k. sadu krajoweg! 
Iwowskiego z duia 11. sierpnia 1856 do J. 22822 sumy 8000 21. 
700 xt m. k. w listach zastawnych instytutu kredytowego galieyj 
skiego, niemniej suma 200 dakatöw hell. w stanie biernym dob! 
Przybowki, pana Wincentego Petrowicza, jak dom. 401. pag. 390. 
nam. 30 i 31. haer. wlasnych, tudzie2 w stanie biernym ezesei te 
g02 Roli Zajchowskiej i lasu Leki na rzeez Wm. Juli hr. Los 2a 
meznej Urbaüskiej dom. 401. pag. 401. n. 45. on. prenotowane 20“ 
staly, posiadali lub sobie 2 niego jako we prawa roseili, aeby o ten 
najdalej w przeciagu roku od dnia zaciagnienia trzeciego edyktl 
W gazecie rzadowej liezyé sie majacego temuz sadowi oznajmili 
gdyz inaczej ow dokument na dalsze zadanie Wa. Juli 2 hr. Lo- 
5 Urbaüskiej za zniweczony czyli amortyzowany uznanym 207 
stanie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Brzozéw, dnia 5. kwietnia 1861. 


(844) S diet. 10 


Nro. 17213. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelge— 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die beiden Handelsgeſellſchafter 
Isaac Necheles und Chaim Jacob Meller ihre Firma „Neches & Mel- 
ler“ für eine Schnitt⸗ und Modewaarenhandlung am 18. April 186! 
protokollirt haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes. als Handels- und Wechſelgerichtes⸗ 

Lemberg, am 25. April 1861. 


Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu empfehlen. Dit 
Gebrauchsanweiſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe 
über die Güte dieſes Miitels liegen bei den Herren Depofiteuren zut 
Einſicht auf. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri. 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge 
gebenen Firmen. (415—7) 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormianskieg! 
„Pü Montis“ odbedzie sie na dniu 27. maja 1861 w zwyezajuyeh 
godzinach publiczun lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, srebr# 
i inne fanty spraedawane beda. (765 —3) 


— 


Ein geſendet. 

Unſer verdienſivoller Mitt ürger, Herr Zahnarzt Pop p, | 
Wien, hat für fein Anatherin⸗Mundwaſſer ſoeben etn Privile 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in ſämmt 
lichen Freiſtaaten von Nordamerika erlangt. Wir wünſchen dem ral 
los vorwärteſtrebenden Erfinder diefes anerkannt trefflichen Mundmal’ 
ſers, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der populärſte Artikel 
auf dem ganzen Gebiete der europ äiſchen Zahnkosmetik genannt mer’ 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung ſeines AD 
ſatzes jenſeits des Oceans, und find überzeugt, daß fein von den erjtel 
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und tauſendfältig erprobtes Erzeug, 
niß auf den Toilettetiſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo fel 
eingebürgert fein wird, wie in der alten Welt, wo es ſeit lange bil 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut. — 
Solche Privilegien für Medieinal- und Parfümerte-Artikel werden il 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſonder 
berückſichtigunsswürdigen Fällen und nach genauer Prüfung ſeitens de 
competenten Sanitäts-Behörden ertneilt; aber glücklicherweiſe gibt! 
dort kein Doctoren-Collegtum mehr, welches engherzig und pedantiſeh 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankündigung ſolche 
einmal zum freien Verkehr zugelaſſenen kosmetiſchen Mittel nachträß“ 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Stylifirung ſeiner Annoncen 
eigenmächtig vorzuſchreiben. 

(118-8) 


